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daß so viele Krankheiten, welche augenscheinlich der sszgfksjkcxpxri 
rixlpmter Aethe getrotzt halem dem beruht-genesen Exrsgxzsz r::·,—.«. 
fachen Hausinittel weichen, wie 

For-up- 

Alpenkräuter 
Weil er direkt an die Wurzel des Uelsela die llnreiniqkeit i:n 

Blut, geht. Er ist aus reinen, Gesundheit dringenden Wunxln und 
Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lang im Gebrauch 
gewesen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 

Er ist nicht« wie andere Medizinem in Avotbelen m haben, sondern wird 
den Leuten direct geliefert durch die alleinigen Fabrikanten und Eigenthümer. 
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Zu haben in allen erstklassigen Wirthjchastm 

Glasner sc Batzen, "1223.«LZF(?33;3. III-BLIN- 

in Uetzn gis-O Hut i) 
ichsnes DREI stand da zu Lesen. 
.Wie find verraten. Ich stiieee nsjch 

nn allen Gliedern. Soeben war ein 
ZTeniei in Menichengeftait bei Inie 

und forderte Schmigegeld. Jch gab 
zihnn jedoch man kennt Etpressetatt. 
FGeliebte, ich fliehe. Diesen Brief 
Ffchicxe ick ais Eilbkiei an die be- 
wußte Adresse Hoffentlich kommt 

set nicht zu spät in Deine Bände. 
Komm mit mit Geliebte, Du Won- 
Ine meines Lebens Jch warte bis 
ZFreitag ftiib. Bist Du um diese 
Zeit nicht in Ritters Hotei eingetrof- 
fen. muß ich allein fort. Doch flehe 
ich Dich an: Komm! 

Binzenz von Liidekid hob endlich- 
dag Gesicht aus den Händen. Sein 

ZBlick war erloschen. et schien um 

Jahre gealtert. 
»Ich muß es tragen«. sagte er,; 

sich erhebend. »Das heißt, ihre Un-? 
treue läßt mich kalt, ihre Flucht kann«l 
ich nur als ein Glück betrachten —T 
allein was mir noch bevorsteht, ist- 
siir mich vernichtend. Kommen Sie,; 
Fräulein Ollenschläger. Die Ges? 
schichte mit dem Vriefbeschwerer. 
muß tlargestellt werden. Wir wol-. 
len ihr aber ein paar Tage Zeit las-- 
sen, damit sie sich erst in Sicherheit- 
hringen kann mit ihrem Galan. Es» 
steht kein Ort am Kopse des Schrei-T 
bens angegeben, keine Namenzuntepk 
schritt befindet sich in demselben. Da- 
tappt man aiso im Dunkeln. Das 
Kunert mit dem Qrtsstempel scheint 
nicht mehr vorhanden zu sein. Nun 
das isi Sache der Polizei« 

Liselotte folgte dem Baron in die 
Zimmer seiner Gattin. Hier sah es 
sauber aus. Tinchen hatte bereits 
Ordnung geschafst, und selbstredend 
wacker in ihre eigenen Taschen aut- 
geräurnt. Mochte sie. Das kam hier 
gar nicht in Betracht. Alles würde 
der Gutsherr aus diesen Zimmern 
verbannen, die Möbel, die Bilder — 

alles, alles. Er wollte durch nichtsv 
Aeußerliches mehr an die rota Gelt-. 
erinnert werden, die drei lange Jahre 
aus dem alten Edelsitz Rodenhcrst 
als Herrin aetbront hatte. 

Der Schlüssel zum Zchreibtiich 
steckte im Schloß. Der Baron öifi 
nete die Fächer —- von dem Brief- 
beschwerer keine Spur. 

Tinchen wußte vielleicht, wo der- 
selbe geblieben· Sie war eingeschiichs 
tert, sie würde bekennen. was sie 
wußte. 

Und abermals schrillte die Glocke. 
Tinchen tarn sofort 
.Unter den Effekten der Baronin 

besand sich ein Briefbeschwerer,« suate 
der Baron, »wo ist derselbe geblie- 
ben?« 

»Mit einem Totentopf damus 
»Jawohl.« 
»Das gräßliche Ding sollte ich 

wegwerfen.« 
»Wohin haben Sie es geworfen?« 
»Ich ging nach dem Teich, gnii 

Herr Jch sollte ihn dort hineinwer- 

m.Run, Sie haben es nicht getan? 
Die Wahrheit, Tinchen, teine Faxen 
gemacht. Es wäre mir lieb, wenn- 
er noch vorhanden wäre.« 

«Der eine Wirtschafts-denn Herr 
Biberpelz, begegnete mir auf bem— 
Wege nach dem Teich,« beichtete Tin-· 
chen. »Wollen Sie sich ertränten?« 
fragte er mich. Da zeigte ich ihm 
den schaudert-often Totentopf. »Den 
will ich ertränten,« antwortete ich. 
ihm. Er bat mich, ihm doch das 
Ding zu geben, da es ein töstliches 
Exemplar lei, wie er sagte. Und da 
gab ich ihm den Totenbpr 

Vinzenz von Lüderitz begab sich 
sofort ins Jnspettorhaus, wo die 
beiden Eleven ihre Wohnung hatten- 

Wenige Minuten später lehrte er 
mit dem gesuchten Gegenstande ins 
Haus zurück. 

Fiinfzebntes staune-. 
Es war, als wenn mit einein 

Male jegliches Leben aus dem Her- 
renhnuse zu Rodenborst aeflohen fei- 
Lautlos, scheu drückte ssch die Diener- 
schaft umher; es wurde unten in den 
Souterrainräumlichkeiten qetuschelt, 
aernunkelt: ein jeder teilte flusternd 
seine Beobachtungen dem andern rnit- 

Die Baronin war mit ihrem Ge- 
liebten auf und davon. 

Die Heidorn hatte die Briefe beim- 
lich befördert. 

»Die wird sich ’n quten Rock dabei 
anaezogen haben,« hieß es. 

Wer mochte der Liebhaber sein? 
Jedenfalls ein feiner, reicher Herr. 
Die Baronin würde sich schon gebil- 
iet haben. einen solchen Besitz. Rang 
und Titel für nichts aufzugeben. Ne, 
die machte sicher einen guten Tausch. 

Sängerin war sie vor ihrer hei- 
rai, Tinchen hatte das schon längst 
auggeplauscht War sie doch die 
Vertraute ihrer Herrin gewesen. 
Sängerin! Nun ja! Tierchen meinte, 
unter den Sängerinnen wären Da- 
rnen aus den besten Familien zu fin- 
den, feine Damen. Die Baronin 
aber konnte nur etwas sehr Unter- 
geordnetes gewesen sein, das könne 
ein Blinder sehen. Und Tinchen war 

in solchen Sack-en Autorität 
Was aber hatte der Briefbeschtoeree 

seit der Liebeögeschichte der Baroniu 
zu tun? 

Man steckte die Köpfe noch dichter 
zusammen Man riet hin und her. 

Der Briefbeschtverer sollte partout 
geworfen werden; es war gottlos 

Mag. Und der Baron 
m hol-m 
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HE cool lunch for bot days 
serve it in the country. Take the motor car, the 
iamily, a irrend or two, some sandwtches—and 
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—- Ich lauft und verlaufe Grund-! 
er,«-««-:1m:1m. Thro. P· Boehm 41,:E-t 

—- Tss vorzügliche Sisrz Bier 
beim Inf- oder Kiste, lür Familien- 
srbranch, bei list-. R. her-singen « 

-— Tag beste Brot und alle Tor-; 
ten Kuchen sind zu haben in Hex-man 
Zl)attenbera’s Bäckerei, 318 West 
LS Straße Geht und überzeugt Euch l 

— Jenlen ör Lotsen sind noch im 1 

.uer Jm allen Platz mit ihrem La i 
gcr von beser Whiskies, Nur-. Li- 
wären und Weinen zeder Art. Alles 
u mußigen Preisen 

—- Dr. D. s. Fluch, sah-tatst 
essen Ofsice über Zucker ör Zorns 
wuls- Apotheke ist, Zimmer 3 uns 
l. empfiehlt sich dem Publikum zu 

Kugfuhrung aller zahnärztlichen Ar 
seiten. Dr. Finch ist tüchtig in sei 
aem Fach, und verdient großen Zu 
lvruth 

Achtung, Fauna-! 
Wir bezahlen baar für Butter und 

Eier. G. B. Bratw, 1302 W. 4tet« 
Straße. Grund Island· 

Für die Schwachen nnd Idee-sind 

Avgembeitete« schwache-, nervöie Männer 
und Frauen würden unternehmungd lusti- 

ger, energischen lebhaft-et fühlen und einen 

guten Appetit vorspükeu, wenn sie das Bet- 
nünftige thun würden-Melken Bittets zu 
nehmen. Nichts ist besser für den Magen, 
die Leber oder Nieren. Tanlende erflärem 
daß sie ihr Leben diesem wunderbaren haus- 
tuiuel verdanken. Cu O· R ineuult von 

Vesial Eemen N. ., samt-J erachte Elec- 
tele Bluets als eines der größten Geschenke. 
Jchvetgessr nicht«-set lük mich gethan 
w. Mist Euch selbst eine Flasche an und 
le t, spel en Unter-i les eint ster Gesund- . Our-sc- undJsL do Em- 
flohlen von elle- Aufsehen 
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» 

Dr. H. B. Boyden 
Arzt und Bsundath 

oberhalb Baumqnn’s Apothete 
Tel. cfiiee 1510 Wohnung 1537 

DR. P. c. KELLEY 

Zimmer No. Its-sinkst tm neuen 

McAllistevstsebaude 

Pyone 6203 Grund Island, Nebe. 

J. H. Its, Dummqu 
Bringt irgend eus Haus nach irgend 

einem beliebigen May hin, oder bring 
es auf ein höheres Funbament. Kosten- 
nnfchlöge gerne geliefert· Tut auch 
Mannes-Arbeit, Ziegeln oder Zement. 
Telefon Reh Hö. Es 

OS DDSs c- co. 
Leichenbestattety 

1151517211c1151311e ZXI-n-e. Telephon- 
Tzuq ide: keuche, 2·ks.15»«» si-.»:«.r« » m. 

Ertvndlkxlbulauk 
j. A. Music-um« Okgk«-1ikeftqt. 
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